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Sitzung des Sozialausschusses vom 19.11.2008

hier: Anfrage der Ausschussmitglieder

Sehr geehrte Frau Schöttler-Fuchs,

in der Sitzung des Sozialausschusses vom 09.11.2008 fragien Sie an, ob der Runde Tisch
„Wohnungspolitik“ auf Kreisebene schon terminiert wurde. Hierzu wird wie folgt Stellung
genommen:

Wenn mit der Bezeichnung „Runder Tisch Wohnungspolitik“ unser wohnungspolitisches
Handlungskonzept gemeint ist, so sind hier seitens der Stadt Bergisch Gladbach - entgegen
der Aussage von Herrn Hastrich — sogar zwei Personen beteiligt und zwar Frau Dr. Werheit
und Herr Schmickler.

Ich hoffe, Ihre Anfrage zufrieden stellend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

Jürgen K [ac
+Stadtkämmerer

KFrau Fritsche, FB 5, für die Benachrichtigung des Sozialausschusses
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Sehr gechrter Herr Dr. Bernhauser,

in der Sitzung des Sozialausschusses vom 09.11.2008 fragten Sie an, ob für

Mehrgenerationenwohnprojekte Mittel zur Verfügung stehen und nach Bergisch Gladbach
geholt werden können. Hierzu wird wie folgt Stellung genommen:

Ein eigenes Programm für Mehrgenerationen gibt es in Nordrhein Westfalen nicht.

Diese Häuser werden im Rahmen des Wohnraumförderprogramms aus dem Programm
allgemeiner Mietwohnungsbau gefördert.

Ich hoffe, Ihre Anfrage zufrieden stellend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

LA 7£ £ a

Prud “tadtkämmerer

Frau Fritsche, FB 5, für die Benachrichtigung des Sozialausschusses
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Schr geehrter Herr Schnöring,

in der Sitzung des Sozialausschusses vom 09.11.2008 fragten Sie nach der Bearbeitungszeit
von Wohngeldanträgen und wie viele Personen mit der Bearbeitung beschäftigt sind. Hierzu
wird wie folgt Stellung genommen:

Aufgrund der erheblichen Änderung des Wohngeldgesetzes zum 01.01.2009 und dem damit
verbundenen deutlichen Anstieg der Fallzahlen beträgt die derzeitige Bearbeitungszeit der
Wohngeldanträge zwei bis drei Monate. Die Wohngeldstelle ist mit vier Sachbearbeiterinnen
besetzt.

Ich hoffe, Ihre Anfrage zufrieden stellend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

h£\.sure Mini
Stadtkämmerer

KFrau Fritsche, FB 5, für die Benachrichtigung des Sozialausschusses
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hier: Anfrage der Ausschussmitglieder

Sehr geehrter Herr Möller,

in der Sitzung des Sozialausschusses vom 09.11.2008 merkten Sie an, dass bereits seit 2004

ein Programm bestehe für die Errichtung von Gruppenwohnungen und Wohnpflegeplätzen für
ältere, pflegebedürftige und behinderte Menschen. Es sei jedoch bisher keine einzige
Maßnahme verwirklicht worden. Hierzu nehme ich wie folgt Stellung:

Mittlerweile ist im Stadtgebiet Bergisch Gladbach in 2008 eine Gruppenwohnung der Caritas
in Romaney gefördert worden (Umbaumaßnahme Kindergarten).

Ich hoffe, Ihre Anfrage zufrieden stellend beantwortet zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

In Vertretung

er ReTS 2 -
‚ir on Müm
Stadtkämmerer

dFrau Fritsche, FB 5, für die Benachrichtigung des Sozialausschusses


